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WoMswirt fchclft ,
Sozial - unö Kommunalpolitik .

Waö versteht mau unter Beredeluugsverkehr ?
Bon P . Thielemann , Berlin - Grunewald .

Dieses schön klingende Wort hat keineswegs etwas mit
Rassenverbesserung zu tun , wie der Laie vermuten könnte ,
sondern ist ein technischer Ausdruck unseres Zollwesens .
Man versteht darunter den vormerklich behandelten Wa -
renverkehr mit dem Auslande , der zum Zwecke der Ver -
besserung oder Reparatur der Ware mit der Bestimmung
der Rückkehr in vervollkommnetem Zustande stattfindet .
Hierzn rechnet auch die Bearbeitung von Waren durch
technische Verfahren , durch die sie «eue Formen oder Ei -
geschaften erhalten . Der Veredelungsverkehr ist teils von
mehreren Staaten durch internationale Handelsverträge
geregelt , teils wird er einseitig von einem einzelnen
Staat zugelassen . Je nachdem die Ware im Jnlande
veredelt und dann wieder ausgeführt , oder zum Zwecke
der Veredelung nach dem Auslande gebracht und dann
wieder eingeführt wird , unterscheidet man einen aktiven
und einen passiven Veredelungsverkehr . Voraussetzung
für einen solchen Verkehr und für die ihm durch Gesetz ge-
währten Zollerleichterungen ist, daß geeignete Kontrollen
zur Feststellung der Identität vorhanden sind und durch
passende Kennzeichen gesichert werden . Ein Zollerlaß fin -
det nicht statt , wenn die Waren durch die Bearbeitung der -
artig unigestaltet worden sind , daß die Feststellung ihrer
Identität nicht mehr möglich ist . Für die Zurückbrin -
gung der Waren wird eine Frist gesetzt : wird diese ver - ,
säumt , so ist die Ware nachträglich zu demjenigen Zoll -
satze zu verzollen , der am Tage der Vormerkung bei der
Einfuhr gültig war .

Einige interessante Beispiele für den Veredelungsver -
kehr deutscher Jndnstrieerzeugnisse sind in dem neuesten
„Jahrbuch für Handel und Industrie " enthalten , das
von den Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin heraus -
gegeben wird . So hatte eine Firma die Genehmigung
eines zollfreien passiven Veredelungsverkehrs mit inlän -
dischen Trockenplatten für photographische Zwecke nach-
gesucht, die im Auslande belichtet , entwickelt und fixiert
werden sollten . Einer anderen Firma wurde Zollfreiheit
gewährt für die Wiedereinführung von im Jnlande fertig
genähten Hemden , Hemdenteilen oder dergleichen aus
gebleichten leinenen und baumwollenen Geweben , die zum
Besticken nach Madeira , den Azoren und den Kanarischen
Inseln gesandt werden sollten . Dieselben Gewebe führt
eine weitere Firma nach der Schweiz aus , um sie dort mit
einfachen Hohlsäumen mittels der Gegauf - Maschine ver -
sehen zu lassen . Auch hierfür wurde Zollfreiheit gewährt ,
da die Gegauf -Maschine , die ein schweizerisches Patent
ist, im deutschen Zollgebiet kaum vorhanden ist . Weiter -
hin wurde von der Zollbehörde Zollfreiheit gewährt für
den Veredelungsverkehr mit ein - und mehrdrähtigem ge-
färbten Genappes - , Mohair - und Alpakagarn , mit
baumwollener englischer Wäsche zum Imprägnieren , mit
Stickereien , die in der Türkei hergestellt werden sollten ,
mit Stechbolzen und Bürstenhalterzapfen , die im Zoll -
inlande mit Jsoliermaterial umpreßt und sämtlich
wieder ausgeführt werden sollten , mit Elektromotoren
und Kontrollern aus den Vereinigten Staaten zum Ein -
bau in deutsche Aufzugsmaschinen , sowie endlich mit
rohem Kaffee , der im Jnlande für Exportzwecke zu Kaffee -
extrakten verarbeitet werden soll.

Für den Veredelungsverkehr kommen ferner allgemein
n Betracht : Gewebe und Garne , die zum Waschen , Bleichen ,
Färben , Appretieren oder Bedrucken ausgeführt werden ;
Häute und Fälle zur Leder - und Pelzwerkbereitung :
Garne zur Herstellung von Geweben , Seide zum Färben
und Umfärben , sowie Gegenstände zum Lackieren , Bema -
len oder Polieren .

Dix Schlachtvieh - und Fleischbeschau in Baden im vierten
Vierteljahr und im Jahr 1913 .

Nack den amtlichen Berichten der Tierärzte und
Fleischbeschauer wurden im Großherzogtujn in den Mo¬
naten Oktober , November und Dezember 1913 zum Ver -
kaufe gefchlachtet :

Ochsen 7137 (1912 : 6639 ) , Farren 3020 (2632 ) , Kühe
10193 ( 10 876) , Jungrinder 15 575 (16 521 ) , Kälber
40 901 ( 41 141 ) , Schweine 135 033 (118 736 ) , Schafe 5156
(5020) , Ziegen 2634 (2574 ) , Pferde 662 (767 ) , Hunde
2 (1 ) .

Die gewerblichen Schlachtungen haben demnach im
vierten Vierteljahr 1913 gegenüber der gleichen Zeit des
Vorjahrs bei den Ochsen , Farren , Schweinen , Schafen
und Ziegen zugenommen , hingegen sind sie bei den
Kühen , Jungrindern , Kälbern und Pferden zurückge-
gangen . Besonders stark ist die Zunahme bei den Farren
und Schweinen , während die Abnahme bei den Pferden
verhältnismäßig am größten ist . Der durch die gewerb -
lichen Schlachtungen gewonnene Fleischvorrat war im
vierten Vierteljahr 1913 um rund 1 300 612 Kilogramm
höher als ini gleichen Zeitraum des Vorjahrs .

! Die gewerblichen Schlachtungen haben im Jahre 1913
gegenüber 1912 mit Ausnahme der Ferren und Ziegen
bei allen Schlachttiergattungen abgenommen . Jnsbe -

; sondere sind die Schweine - und Kälberschlachtungen stark
zurückgegangen . Verhältnismäßig ist die Verminderung

j der Schlachtungen am größten bei den Schafen (8,6 Pro -
zent ) , dann folgen die Pferde (8,2 Proz .) , die Kühe (8,1

■Proz .) und die Schweine (6,5 Proz .) . Die Schlachtungen
der Farren haben um 12,6 Proz . zugenommen .

Bei Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtun -
gen gewonnenen Fleischmenge auf Grund der von dem
Kaiserlichen Gesundheitsamt ermittelten Durchschnitts -
schlachtgewichte ergibt sich für das Jahr 1913 ein Fleisch -
Vorrat von 82 548132 Kilogramm , d. f. 4 483 787 Kilo -
gramm weniger als im Jahre 1912 . Von dieser Fleisch -
menge ist noch das für untauglich zum Genüsse erklärte
Fleisch abzuziehen . Die Menge des unschädlich beseitig¬
ten Fleisches ist noch nicht bekannt ; nach dem Ergebnis
der früheren Jahre ist aber das Gewicht des untauglichen
Fleisches auf 0,35 Proz . der Gesamtmenge zu schätzen. Es
sind daher bei der Berechnung des Fleischverbrauchs noch
288918 Kilogramm in Abzug zu bringen .

Die Fleischversorgung hat sich nach der Zahl der ge-
werblichen Schlachtungen im Jahre 1913 für Baden nicht
günstig gestaltet . Im letzten Vierteljahr stand zwar ein
höherer Fleischvorrat zur Verfügung als im vierten Vier -
teljahr 1912 ; in allen anderen Vierteljahren war aber
die Fleischmenge teilweise erheblich geringer als in den
gleichen Zeiträumen des Vorjahrs . Bei einer mittleren
Bevölkerung von 2 205 684 Einwohnern treffen nach der
Zahl der gewerblichen Schlachtungen im Jahre 1913 etwa
2*4 Kilogramm weniger Fleisch auf den Kopf als im
Jahre 1912 . Dabei ist zu berücksichtigen , daß im Jahre
1912 der Fleischverbrauch schon 1 ^ Kilogramm niedriger
war als im Jahr 1911.

Inwieweit die Einfuhr von Fleisch aus dem Ausland
diesem Ausfall gegenüber einen Ausgleich gebracht hat .
ist noch nicht bekannt .

Badische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft im
Februar 1914.

Im Monat Februar gelangten beim Genossenschafts -
!vorstand 745 Un f ä l l e zur Anzeige , wovon 590 auf
die Landwirtschaft und die mitversicherten Nebenbetriebe
und 155 auf die Forstwirtschaft entfallen . E r st m a l s
entschädigt wurden 340 Fälle ; hierunter sind 15
Fälle mit tödlichem Ausgang . An Jahresrenten wurden
für die neu entschädigten Fälle 26 410 M . angewiesen ,
und zwar an 325 Verletzte 22 994 M . , an 10 Witwen
1233 M .̂ und an 21 Kinder 2183 M . Für die tödlich ver -
laufenen Unfälle wurden weiter 780 M . Sterbegelder

'
bezahlt . Im gesamten waren zu Anfang des Monats
Februar 26 813 Personen im Rentengenutz , davon schie¬
den im Laufe des Monats durch Einstellung der Rente
520 und durch Tod 73 aus . Unter Berücksichtigung des
obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1 . März 26 576
Personen Renten im gesamten Jahresbetrage von rund
2 131 400 M . Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe
des Monats Februar Entschädigungen abge -
lehnt wurden , betrug 174 ; in 299 Fällen mußten Ä n -
derungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

Aus den Verhandlungen der Karlsruher Handelskammer
vom 13. März .

Nach Erstattung von Referaten über die Sitzung des
Eisenbahnrats vom 28 . Februar und über die
Präsidialkonferenz der badischen Handelskam -
mern vom 6 . März würde in eine Besprechung der Tages -

ordnung der auf den 18 . und 19. l . Mts . , nach Berlin ein -

berufenen Vollversammlung des Deutschen Han -

delstags eingetreten . Auf dieser Tagesordnung standen
als Hauptgegenstände : 1 . Reform des gewerblichen
Rechtsschutzes (Entwürfe eines Patent - , eines
Gebrauchsmusterschutz , und eines Waren -

zeichengesetzes ) : 2. Beziehung von Jndu -

strie und Handel zu Regierung und Parla -
ment ; 3 . Novelle zum preußischen Kommunalab¬
gabengesetz : 4 . Lebensversicherung öf -
fentlich - rechtlicherKörperschaften : 5 . Ein -

fluß des Krieges auf Verträge zwischen
Angehörigen der kriegführenden Staa¬
ten : 6 . der dem Reichstage vorliegende Entwurf eines

; Gesetzes über die Sonntagsruhe im Handels -

g e w e r b e.
Dabei wurde von der Handelskammer zugestimmt : zu

1 , 3, 4 und 5 den vom Ausschusse des Handelstags abge -

gebenen Erklärungen (mit Ausnahme eines einzigen
Punktes beim Warenzeichen -Gesetzentwurfe ) ; zu 2 den
vom Geschäftsführer der Düsseldorfer Handelskammer
aufgestellten und vom Ausschusse des Handelstags eben -

falls angenommenen Forderungen : zu 6 der von den ver -

einigten Kommissionen des Handelstags betreffend So -
zialpolitik und betreffend Kleinhandel abgegebenen Er -
klärnng . Die letztere geht dahin , daß das Sonntagsruhe -

gesetz nicht nur für den Betrieb der offenen Verkaufs¬

stellen , sondern auch für das übrige Haudejsgewerbe im
Arbeit an Sonn - und Festtagen eine gewisse Zeit lang ge¬
statte ; daß das Gesetz leine verschiedene Regelung silt
Orte mit verschiedener Einwohnerzahl treffe : daß die fin
den Ladenschluß am Abend geltende Vorschrift der Ge >
Werbeordnung , „die beim Ladenschluß im Laden schön an -
wesenden Kunden dürfen noch bedient werden "

, auch au >
den Ladenschluß an Sonn - und Festtagen Anwendung
finde .

Auf Empfehlung der Kleinhandelskomniission der Han
delskammer wurde beschlossen , zu dem Sonntagsrnhege -
setzentwnrfe noch folgende Forderungen zu erheben : Im
Interesse des Detailhandels an den auswärtigen Plätzen
und kleineren Orten des Kammerbezirks ist an Sonn -
und Festtagen eine Beschäftigung bis zu vier Stunden
unbeschränkt , d . h . unabhängig von einer behördlichen Ge -
nehmigung , zuzulassen : eine Einschränkung oder gänzliche
Untersagung der Sonn - und Feiertagsarbeit durch

^Ortsstatut kann nur erfolgen , wenn zwei Drittel
der beteiligten Gewerbetreibenden , bezw. der in Betracht
kommenden Handelszweige dafür stimmen : die Polizei -
behörde soll die Zahl der Ausnahmesonntage nicht einsei¬
tig beschränken können : bei Festsetzung der Stünden , wäh -
rend deren eine Sonntagsbeschäftigung zugelassen werden
soll , sind die beteiligten Geschäftskreise zuzuziehen , damit
nicht ungeeignete Stunden bestimmt werden : wenn die
sonn - und feiertägliche Verkaufszeit 3 Stunden nicht
überschreitet , sollen die Angestellten keinen Anspruch auf
Gewährung einer angemessenen Mittagspause (8 139c
Abs . 2 G .-O .) haben : 8 9 des Gesetzentwurfs (Möglich -
Feit einer weitergehenden Beschränkung des Gewerbebe -
triebes an Sonn - und Festtagen durch Landesgesetz oder
landesherrliche Verordnung ) ist zu streichen .

Ans dem Gemeindehaushalt der Stadt Karlsruhe .
* Der städtische Haushaltsplan für Karlsruhe ist dieser.

Tage veröffentlicht worden. Der Voranschlag der Stadthaupt -
kasse für das Jahr 1914 sieht an Wirtschaftsausgaben
12 260 424 M . , an Wirtschaftseinnahmen 7 154 478 M . vor .
der ungedeckte Aufwand beträgt somit 5105 946 M . gegen
4 947 621 M . 1913. Infolge des Anwachsens der
Steuerkapitalien reicht der bisherige Um -
lagefutz von 37 Pf . auf 100 M . der Steuerwerte des
Liegenschafts - und Betriebsvermögens , von 16 Pf . auf 100 M .
des Kapitalvermögens und von 59,2 Pf . auf 1 M . der ftaat -
lichen Einkommensteuersätze aus . Nebstdem war es aber
auch möglich, den vollkommen ungenügenden Betriebsfonds
von 55 000 M . auf 130 000 M , zu verstärken und überdies
die Beträge einzustellen , die notwendig sind, um für die im
Vorjahre verwendeten Anlehensmittel für die städtischen An -
lagen und Betriebseinrichtungen schon in diesem Jahre die
außerordentliche Tilgung (Abschreibung) zu beginnen , wäh -
rend bisher mit dieser Amortisation erst im 2 . Jahr nach der
Ausführung begonnen wurde. Diese Maßnahme erfordert
einen Aufwand von rund 50 000 M . Schließlich können dem
Anlehensfonds zur Deckung eines Teils der Volksschulhaus -
bcmkosten aus Wirtschaftsmitteln in diesem Jahre 46 000 M .
gegen 28 000 M . im Vorjahre zugeführt werden .

Die Ursache dieser günstigen Gestaltung des Voranschlag »
liegt zunächst darin , daß sich der Wirtschaftsüberschuß
um 242 298 M . gegenüber dem Vorjahre vermehrt hat . Aber
auch die Voranschläge der städtischen Betriebe , wie Gaswerk ,
Wasserwerk, Elektrizitätswerk , Straßenbahn , oer gemeinnützi -
gen Anstalten , wie Krankenhaus und Stadtgarten , schließen
günstig ab . Die Gesamteinnahmen sind ohne die allgemeine
Umlage von 6 228 718 M . auf 7154 478 M . — 14,8 Prozent ,
die Gesamtausgaben von 11 176 339 M . auf 12 260 424 M .
(9,7 Prozent ) gestiegen.

An sonstigen wichtigen Veränderungen ist noch
hervorzuheben : Die Ausgabe für Verzinsung und
Tilgung der Anlehenskapitalien wächst bestän -
big . Während noch im Vorjahre für die Verzinsung und die
normale Tilgung 2 799 966 M. vorgesehen waren , sind im
Voranschlag 1914 für diesen Zweck 3190 525 M . ange -
fordert .

Die Unterhaltung der Straßen und Wege
kostet infolge der Ausdehnung der Stadt alljährlich mehr , 1914
ist insbesondere das Gebiet des neuen Hauptbahnhofs
hinzugekommen . Während 1913 976162 M . im Voranschlag
eingestellt waren , sieht diese Position 1914 die Summe von
1 145 710 M . vor . Allerdings stehen ihr Einnahmen für Neu -
Herstellung und Erneuerung der festen Deckung von Geh -
wegen im Betrage von 60 000 M . gegenüber .

Wie alljährlich, ist der Aufwand auf die Schulen ,
und hierunter insbesondere wieder auf die Volksschulen im
erheblichen Steigen begriffen . Die Ausgaben für die Volks -
und Mittelschulen betrugen 1913 2 443 544 M , 1914
2 554 593 M . Der Barzuschuß für die Gewerbeschule steigt
im Zusammenhang mit dem bevorstehenden Bezug des Neu -
baues schon dieses Jahr von III 557 M . auf 168 969 M . , der
Mietanschlag für die Unterrichtsräume von 16 745 M . auf
49 428 M .

Für die Gemeindeverwaltung wurden statt
1 192 976 M . 1 298 334 M . eingestellt. Von diesem Mehrauf -
wand im Betrage von 106 000 M . entfallen 46 000 M . auf die
Gehalte der städtischen Beamten infolge der Errichtung neuer
Stellen und der Bewilligung ordentlicher Zulagen .

Schließlich ist noch zu erwähnen , daß die raschere Amorti -
sation der kürzere Zeit bestandsfähigen Anlagen statt bisheriger
485 575 M . 572 917 M . erfordert.

Bon erheblichem Einflüsse auf die Gestaltung des Voran -
fchlags ist jeweils der Abschluß des vorangegange -
nen Wirtschaftsjahres , da die Ergebnisse dieses
Jahres für die Bemessung der Voranschlagssätze maßgebend
sind und etwaige Erübrigungen der Wirtschast als Deckungs -
mittel in das laufende Voranschlagsjahr übertragen werden .
Der Wirtschaftsüberschutz aus dem Jahre 1913
ist um 242 298 M . höher als derjenige aus dem Jahre 1912 .
Er beträgt rund 2,5 Prozent des unter Ziffer II erwähnten
Umsatzes der städtischen Wirtschaft. In der Hauptsache tru¬
gen dazu bei : Mehreinnahmen aus vorübergehend angelegten
Anlehenskapitalien 135 V00 M ., die Überschüsse aus den Be »



trieben des Gaswerks 80000 M ., des Wasserwerks 71 000 M ,
und deS Elektrizitätswerks 25 000 M . ; ferner hat der Rhein -
Hafen 38 000 M . abgeliefert , während ein Zuschuß Dort 68 000
M . vorgesehen war . Die Straßenbahn verzeichnete eine Ab-
lieferung von 103 000 IM. , gegenüber einem voranschlags -
mätzigen Zuschuß von 159 04 ) M . Sie schloß also um 262 000
3W., der Rheinhafen um 106 000 M . günstiger ab als der Vor -
anschlag vorsah . Auch die übrigen Kassen schlössen zum
großen Teil günstiger ab , als der Voranschlag erhoffen ließ .

Kommunalpolitisches aus Freibnrg .
E . Freibnrg , 15. März . Die Bevölkerungszunahme

der Stadt Freiburg betrug nach den Berechnungen des
städtischen Statistischen Amts im Jahre 1913 : 1746 Per -
sonen . Hiervon entfallen 470 auf den Geburtenüber -
schuß, 530 auf den Wanderungsgewinn und 746 auf die
Garnisonsvermehrung . Mit der Einverleibung Litten -
Weilers erfuhr die Stadt einen weiteren Zuwachs von
rund 1106 Köpfen , so daß auf 1 . Januar d . I . die Ge -
famteinwohnerzahl auf 88 300 Seelen angenommen
werden konnte . Die Ge bu r t e nz i f f e r , welche sich
auch in Freiburg seit einigen Jahren in absteigen -
der Linie bewegt , ist in ? Jahre 1913 hinter der des Vor -
jahres um 6,5 Proz . zurückgeblieben . Von den Gebore¬
nen kommen 52,4 Proz . auf die Entbindungsanstalt der
hiesigen llniversitätsfrauenklinik und zwei Privatklini -
ken. Ter Anteil der von auswärtigen Müttern Gebore -
nen an der Gesamtzahl beträgt 29,5 Proz . Tic Zahl der
Eheschließungen (621) hat zwar gegenüber den
Vorjahren etwas zugenommen , erreicht aber noch lange
nicht den Stand der Jahre 1906 und 1907 mit 712 und
721 . Die Sterbefälle haben sich von 1561 aus 1431
vermindert . 391 oder 26,4 Proz . aller Gestorbenen
waren Ortsfremde (1912 : 376 oder 24,1 Proz .) .
Während die allgemeine Sterbeziffer um 5,1 Proz . zu -
rückgegangen ist, hat sie bei den Säuglingen um 7 .8
Proz . abgenommen , ein erfreuliches Ergebnis , das wohl
wieder in erster Linie auf den außergewöhnlich kühlen
Sommer des vergangenen Jahres zurückzuführen sein
dürfte . Von wesentlicher Bedeutung sind aber auch die
von der Stadtverwaltung seit acht Jähren (mit Unter -
stützung des Luisensrauenvereins ) durchgeführten Maß -
nahmen zur B e k ä in psuug der Säuglings -
sterblichkeit (Stillbeihilfen , Unterbringung der
armen Säuglinge in Einzelstatt , in Anstaltspflege , Haus -
liche und spezialärztliche Kontrolle und Beratung der
Pflegemütter ) . — Das Kreinatoriu m ist soweit ser -
tiggestellt , daß es anfangs Mai in Betrieb genommen
werden kann . — Im August d. I . finden in Hiesiger-
Stadt wieder deutsch Ferienkurse für A u S l ä u-
der statt . — Die K r ei s v e r s a in in lu n g ist vom
Kreisausschtch zu ihrer ersten ordentlichen Sitzung auf
Mittwoch , den 1 . April d . I . einberufen . Die für 1914
veranlagten K r e i s st e u e r kapitalien haben sich
nni nahezu 49 Millionen gegenüber 60 Millionen im
Vorjahr vermehrt und belaufen sich auf 2029 369 760 M .
Hieraus ergibt sich bei -einer Umlage von 2 .5 Pfg . auf
100 M . Steuerkapital eine M e h r e i n n a h m e von
12 233 M . Während beim Landarinenaufwand ein Still¬

G . BrlUlusche Hosbnchdrnckcrci » udVerlaq Karlsruh ? i . V .

Badische
Landesbauordilttilg

vom I . September 1907

mit Erläuterungen und Ergänzungsvvrschristen
herausgegeben von

Frau ; Joseph Roth
Oberaintmaim , Aintsvorstand in Eppingen

früher Vorstand dcr A.iuableiluiig des Großh . Bezirkamts Mannhnm
Zweite , vermehrte und verbesserte Ruflage

Preis gebunden . H 3.80
Dem Buche liegt ein Nachtrag , der die ministerielle

Verordnung vom 13 . Januar .1913 berücksichtigt, kostenfrei bei .

Einige Urteile über das Büch :
Zeitschrift für Bad . Verwaltung und Ver -

waltungsrechtspflege : „ In handlicher Form und
hübscher Ausstattung ist hier ein für die Baupolizeibehörden
und für Bautechniker wertvoller Kommentar geboten ".

Der Bürgermeister : . Das ganze Werk ist in
gemeinverständlicher Darstellung verfaßt und
wird auch den Gemeindebehörden gute Dienste
l isten können . "

V ' i -

Zu beziehen durch jcde Buchhandlung u»d direkt vom Verlag

stand eintreten zu wollen scheint , erfordert die Straßen .,
» ud Wegunterhaltung einen Mehraufwand von rund
21500 M . Auch die Neu - und Umbauten in der Kreis -
Pflegeanstalt beanspruchen erhöhte Ausgaben . Das
R e i n v e r m ö g e n beträgt Ende 1913 588 325 M . . wo-
runter sich die Kreispflegeanstalt im Werte von 500 000
Mark befindet .

* Arbeitsgelegenheit statt Arbeitslosenversicherung .
Entsprechend dem Angebot des Vereins für sc -
ziale innere Kolonisation Deutschlands
soll zur Beschaffung von Arbeitsgelegenheit für geeignete
arbeitslose Einwohner Neuköllns ein Abkommen da -
hin getroffen werden , daß der Verein von dcr Stadtge -
meinde Neniöttn aus 10 Jahre ein Darlehen in Höhe von
10 000 M . erhält , das in den zwei ersten Jahren nn >
verzinslich gegeben , danach aber mit 4 Proz . verzinst und
mit 1 Proz . getilgt werden soll. Das Darlehen ist durch
Eintragung und Abtretung von Nestrentenanfprüchen
sicherzustellen . Der Verein hat dafür an 6000 Arbeits¬
tagen Neuköllner Einwohner , die ihm vom städtischen
Arbeitsnachweis überwiesen sind , unter den üblichen B »
dingungen aus seinen Knltnrarbeitsstätten zu bescbäfti-
cen . Dagegen wurde die Einführung der Arbeitslosen -
Versicherung irnd die Bereitstellung eines Vellages von
SO 000 M . für das Jabr 1914 abgelehnt .

* Dem Jahresbericht des Landeevercins für Arbcitcrtvl » -
nie » im Grostberzogtum Baden für 1913 entnehmen wir , daß
in dessen Arbeiterkolonie Ankenbuck bei Dürr -
heim im vergangenen Jahr 267 Wanderer Ausnahme gesun -
den haben . Zu Ansang des Jahres waren 90 Leute anwesend ,
so daß sich ein Gesamtbestand von 357 ergibt . Davon haben
ini Lauf des Jahres wieder 260 die Anstalt verlassen ; am
Jahresschluß waren also noch 107 Pfleglinge vorhanden . Der
strenge Winter im Zusammenhang mit umfangreicheren und
länger andauernden Arbeitseinschränkungen und -einstellun -
aen hat sich ans der Kolonie recht deutlich fühlbar gemacht .
Viele Wochen lang war die Anstalt voll besetzt, trotzdem zur
Vermeidung von Abweisungen Ausnahmesuchender alle vor -
handenen Notbetten Verwendung gefunden hatten . Dieser
Umstand int Zusammenhang mit dcr Tatsache daß wir uns im
Zeichen eines starken wirtschaftlichen Niedergangs befinden ,
legt der Anstaltsleitung erneut die Pflicht nahe , der schon lange
in Aussicht genommenen - E r r i ch t u n g einer zweiten
Kolonie näher zu treten . Dazu gehören aber vor allem
genügende Mittel , die znrzeit noch sehlen und deren Ansamm¬
lung sich die Vereinsleitung deshalb allen Ernstes angelegen
sein lassen will . Sie richtet daher an alle Freunde und Wohl -
täter >-• !§ Vereins die angelegentliche Bitte , auf Gewinnung
neuer Mitglieder bedacht zu fein , und lädt alle Menschen -
srennde , Gemeinden und Vereine verwandter Bestrebungen
zum Beitritt herzlich ein . Dcr mindeste Mitgliedsbeitrag ist
1 M . im Jahr . Der Landesverein sür Arbeiterkolonien in
Karlsruhe , dessen Bertranensmänner und Mitglieder nehmen
Beitrittserklärungen jederzeit gerne entgegen . Alle für den
Verein bestimmten Zahlungen wollen an dessen Kasse B l n -
m e n st r atze Nr . lin Karlsruhe gerichtet werden .

Rheinische Hvpothckknbank , Mannheim . In der General -
Versammlung vom 16. März wurde dem Vorschlage der Direk -
tion und des Aufsichtsrates entsprechend , die Dividende fürdas Geschäftsjahr 1913 auf 9 Proz . festgesetzt . Demgemäß
gelangt der Dividendeschein Nr . 21 dcr Aktien ä 600 M . mit

4. . . H-sse» l). 1899 !»>!>. ab 1933 . —
4 ... bo. t>. 1300 unt . 6iS l9L :i . 9J —
4 . . do. Ij.lOOSu. l9Q9uf .6. HUS 97, —
4, . . bo. mit . 6. 1921 »7.20
37a bo. adges«. 97 .80
SV- do S4 .30
3 . .. bo 74 .15
3, .. Sächsische Aente 77 .50
4 . . . Württenlb . unkdb. bis 191 » . 98 .10
4 . . . bo. „ „ 1321 . »7.ski
4 . . . bo. „ „ 1935 . —
3' / , bo. ». 1875 M 50
S' /a bo. #. 1879/80 91 .70
3 " , do. ». 1881/35 8.1 80
37t do. v. 1885 '95 98 70
8■/, bo. 0. 1900 M . _
3" , bo. U. 13« ! lt. ff. . . . . . 8Ü.80
3 .. . bo. ». 1830 7« 50

Städtische Anlehen .
4 . .. Stadt Bad . -B .v.08ut .b. 1 ! . — —
S' - do. 1398/ LiK)5fö .ab 1903,'LO 86 .50
3 . . . do 1336 86 .50
4. . . do. Bruchsal09 >lt ^b.b. 1t . ——
S* 2 do. 1895 —

Ben , nichts an den Gemein -
schuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Be -
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche ste
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwai -
ter bis zum 18. April 1914
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , 18 . März 1914.
Der GcrichtSschrciber .

R . 13S. Konstanz , über das
Vermögen dcr Heinrich Mar -
graf Ehefrau Elisabeth « geb.
Glück in Konstanz , Spezeret -
Warengeschäft , Braunegzerstr .
11 , wurde heute nachmittag 5
Uhr das Konkursverfahren er -
öffnet .

Der Ortsrichter C. Kleiner
hier ist zum Konkursverwal -
ter ernannt .

Konkursforderungen find bis
zum 8. April 1914 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in ff 132 der
Konkursordmnig bezeichneten

*
54 M ., der Aktien ä 1200 M . mit 108 M . und der jungen
Aktien iDividendescheiu mit rotem Ausdruck ) mit 27 M . sofort
zur Einlösung .

Ainanzielker Woctzenrückvl
'ick .

—m — Frankfurt , 19. März . Wenn auch die politischen
Diskussionen , die während der letzten Zeit die Börse stärker
in ungünstigem Sinne beeinflußten , fürs erste als geschloffen
detrachtet werden , so konnte sich doch in der abgelaufenen
Woche keine lebhaftere Geschäftstätigkeit einstellen , zumal auch
von allen auswärtigen Plätzen Zurückhaltung und Unlust zu
neuen Unternehmungen gemeldet werden . Zwar wurde die
Stimmung vorübergehend im Zusammenhang mit den Kurs -
besserungen , die von Newyork gemeldet wurden , auch bei uns
etwas freundlicher , indes gingen die kleinen Ansätze zur
Besserung gar bald wieder verloren , da aus dem heimischen
Wirschaftsleben Mitteilungen vorlagen , die die Verkehrshal -
tung ungünstig beeinflussen mutzten . Zunächst wurde darauf
hingewiesen , daß die Eisenwerke , anstatt sich angesichts
dcr ungünstigen Konjunkturverhältniffe fester zusammenzuschlie -
ßen , in Differenzen mit einander geraten find , die die Auf -
lösunff mehrerer Unterverbände zur Folge hatten . So hat die
Deutsch -Luxemburger Gesellschaft das übereinkommen mit der
Rheinisch -westfälischen Trägerhändler -Bere -nigung hinsichtlich
dcr Grehträger gekündigt , ebenso die Gruppe Stinnes die
Auslandsgemeinschast für Radsätze . Hierzu kam , daß aus
Belgien infolge der Absatzstockung eine weitere Ermäßigung
der Eisenpreise eintrat und auch aus Amerika liefen niedrigere
Elsenpreise ein , was umsomehr überrascht , als noch vor
kurzem gesagt wurde , daß das Eiscngeschäft drüben einer
Besserung entgegengehe . Auf dem Kohlen markte wirk -
ten die Differenzen ungünstig ein , die zwischen den reinen
Zechen und den Hüttenzechen bestehen ; man hofft indes , daß
es gelingt , eine Verständigung unter den Interessenten herbei -
zuführen . Die aus dem Saarrevier vorliegenden Anzeichen
einer Arbeiterbewegung wurden ebenfalls beachtet und veran -
Iahten die Spekulation zur Zurückhaltung . Am Montanmarkte
standen Bochumer , Phönix . Gelsenlirchener , Laura und Caro
im Vordergründe des Interesses und waren zeitweise höher ge-
fragt , während Deutfch - Luxemburger von der Baissespekulation
stark angegriffen wurden , da die Frage , worauf die in der
Bankengruppe entstandenen Differenzen zurückzuführen seien ,
geteilter Auffassung begegnete . Inzwischen ist bekanntlich die
Deutsche Bank aus der Gruppe ausgeschieden . Harpener , die
anfangs rückgängige Bewegung verfolgten , konnten sich schließ-
lich etwas erholen . Banken lagen fest , besonders die füh -
renken Sorten , wie Handels -Gefellschaft , Deutsche Bank und
Dresdener . Von russischen waren Petersburger In -
ternationale Handelsbank gefragt und höher , gaben aber
schließlich auf Gewinnrealisationen wieder nach . Von E l e k-
trizitätswerten konnten sich Edison , Siemens & Halske
und Schlickert befestigen . Am Bahnenmarkte lagen
Eanada und Shantung ziemlich fest, während die übrigen
Sorten eher nach unten tendierten . Schissahrtsaktien
lagen schwächer auf den schleppenden Verlaus der Berliner
Poolverhandlungen und die ungünstige Lage des Frachten -
Marktes . Am Kassaindustriemarkte war das Ge -
schäft verhältnismäßig ruhig und die führenden Werte dieses
Verkehrsgebietes zeigten schwankende Haltung . Größere Kurs -
einbüßen erlitten zeitweilig Chemische Werte , konnten
sich aber schließlich wieder erholen . Von Maschinen -
fabriken lagen Autowerte , insbesondere Kleyer , Daimler
und Dürkopp ziemlich fest . Kolonialwerte zeigten auch
feste Haltung . Renten konnten sich befestigen im Zusammen -
hang mit der bestehenden Geldslüssigkeit . ö proz . äußer « Gold -
Mexikaner profitierten von der Meldung , daß die erforderlichen
Geldmittel für die Einlösung des Coupons bereitgestellt sind ;
andere mexikanische Werte im Zusammenhang mit der unge -
klärten politischen Lage in Mexiko schwächer . — Privat¬
diskonto 3 B/ , « Prozent .

37 , Stadt Ettlingen tilgb . ab 09 86 .50
4. . . do. Freiburg v . 00kb . ab05 94 SO
3 -/2 do. Freibnrg do. 1881u .84abg . ,

98 u . 9S
3Va do. 03 kr>b. ab 03 . . . . —
4. . . do. Heidelberg 1901. . . . —
4. . . do. 1907 unt . bis 1913 . 95 —
4. . . do. Heidelberg V.12unk .b . 17 — .—
S' /a do. 1891 85 —
3 " , do. 1903 ——
3x/a do . 1905 knndb. ab 1911 . —
4. .. do.Karlsruhe07utgb .b. l3 . 95 .—
37a do. 1900 abgest 8? 50
3 r/a do. 1902 kdb. ab 1907 . .
37 , do. 1903 kdb. ab 1908 . . 8? 50
4 . . . do. 1913 tilgbar ab 1918 . 95 —
3. .. do. 1880 90 75
3 .. . do. 1689 ——
3 . .. do. 1896 ——
3. .. do. 1897 —
37 , do. Lahr 1889 86—
37 , do. 1902 85 .60
4 . . . do. Lörrach 191lunk .b. 1921 95 —
3l 2 do. Lörrach von 1905 . . ——

4 . . .5tadtMannheimv .l)l,0 ^ u .08 35 —
4.1. do. Mannheimv . -2,ukb .b. l7 94 .40
37a do. MannheimV .88,ukb .b.17 89 30 .
37a do. Manheim 0.95 , nfö . b.17 86 .80
37a do. Mannheim v. 98 , kl), ab03 86 .' 0
37 - do. Mannheim v. 04/5 , kdb.

ab 09/10 86 —
37 » do. Ofseuburg 98 kb. ab 04 . —
37a do. 1905 kb. ab 1910 . . . 85—
4 . .. do. Pforzheim 99kb .ab 01 . ——
4. . . do^ 01 u .07 (zusammengelegt ) ——
4. .. do. 1912 unkb. bis 1917 . —
4.. . do. 1910 unkb. bis 1915 . ——
37a do. 1883 abgest. u . 1905 . —.—
4. .. do. Rastatt 08 ntgb . b. 18 . ——

Pfandbriefe .
4. . . RH.HyP .Manuh .unkb .bis 1912 94 .50
4 . . do^ unkb . bis 1917 . . . . 94 50
4. . . do. unkb . bis 1919 . . . . 94 .50
4 . . . do. unkb . bis 1921 . . . . 94 30
4. . . do. untb . bis 1923 . . . . 96—
37a do . alte 84 .80
37a do . untb . bis 1914 . . . . 84 40
4. . . do. Kommunal unkb .bis 1923 95 .20

Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderun -
gen auf
Freitag den 17. April 1914,

vormittags 11 Nhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuld -
ner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze ver
Sache und von den Forden ?«-
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Besriedi -
gnng in Anspruch nehmen ,
dem

"
Konkursverwalter bis

zum 8 . April 1914 Anzeige
zu machen .

Konstanz , 19. März 1914.
Gerichtsschreiberei

R .80. Mannheim . Das Kon -
kursverfahren über das Ver -
mögen der Firma Hermann
Mayer , Inhaber : Hermann
Mäher in Mannheim , wurde
nach Abhaltung des Schluß -
termins und nach erfolgter
Schlußverteilung aufgehoben .

Mannheim , 16. März 1914.
Gcrichtsschreiber

Großh . Amts gerichts Z . 7.
R .Ä9. Mannheim . Das Kon -

kursverfahren über das Ver -
mögen des Architekten Oskar

Müller in Schriesheim wurde
gemäß Z 204 KO . eingestellt ,
weil eine den Kosten des Ver -
sahrens entsprechende Kon -
kursmasse nicht vorhanden ist.

Mannheim , 13. März 1914.
Gcrichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts Z . 7 .

Masrechlspflege.
91 .82 .3 Heidelberg . D :r

am 13. Oktober 1878 in Op -
fingen , Amts Freiburg i . Br .,
geborene , ledige , zuletzt in
Heidelberg wohnhafte Bäcker
Robert Samuel Holzwarth
wird beschuldigt , daß er als
beurlaubter Wehrmann der
Landwehr I ohne Erlaubnis
nach Südamerika ausgewan -
dert sei , Übertretung des §
360 Ziffer 3 RStGB .

Derselbe wird auf Anord -
nung des Großh . Amtsgerichts
auf
Donnerstag den 7. Mai 1914,

vormittags 9 Nhr ,
vor das Großh . Schöffenge -
richt Heidelberg zur Haupt -
Verhandlung geladen .

Auch bei unentschuldigtem
Ausbleiben wird zur Haupt -
Verhandlung geschritten wer -
den .

Heidelberg , 12. März 1914.
Gerichtsschreibrr

Großh . Amtsgerichts VII .

Kursbericht dcr Karlsruher Zeituusi .
'

?' achdn »ck verboten . 20 , MälA 1014 .
Deutsche Ttaatöpapiere .

4. . . Dtsche 3i.-Schatzanw . f.7«.11
!'/,Preuß 86 20

3. . . do 17 .50
4. .. Bad . An!, v. 1901 trfSj . ab09 . 96 .50
4. .. do. v. 1908 u . 09 unk . b. 18 96 80
4.. . do. b. 1911 u. 12unk . 6. 1921 96 .90
4 . . do von 1913 , untündb .

bis 1930 97 .50
375Bad . Anl . abgest. (fl) . 97 —
37 , do. abgest. (M) . 91 .80
37a do . v. 1836 abgest. . 88 50
37 , do . v. 1892 u; 1894 . . . 89 50
37a do . v. 1900VNsb .ab 19-15 . 88 10
37a do. v. 1902k ->l). ab 1910 . . 88 .20
37 , do. v. 1904kdb. ab 1912 . . 86.15
37 - do. v. I9l)7uukdb . b. 1915 . 85 .80
3. . . do. v. 1896 —.—
4 . . . Bavr . Abkofuugsr ?nte . . lfl .) 97—
4 .. . do. 6 . - !'>.-Anl . kdb. ab 06 . 97 10
4 .. . do E .-B .u .A. 'A. unk.b. 15 . 97 10' Ter Kurslericht enthält die Kurse einer Auswahl mnndelsicherer Wertpapiere nach der

99 .90
4. .. do. . . . . «iß .7 * 15 iaa —
4 . . do sSll.75 . l6 33 60
4... do. ?ln !> unk . bis 1918 . . 98 .25
4. . . do. „ „ .. 1925 . . 98 .70
4. .. fco. „ „ 1935 . . 98 .70
4'/, do. „ 86 -
3. . . do. 77 50
3 . . . Preuß . Schatzanw . sall.7/4. 15 99 80
4. .. do ?M .7 5. 16 99 60
4. . . fco Mll. " 5.17 99 —
4 .. . do fäll .7 ».17 99 .15
4 . . . do. von 1914 verlosb . ab

bis 1. 4. 14 Jnter .Sch . . . 98 .10
4 . . .Preuß . Kons. unk. b. 1918 . . 98 40
4 . .. do. „ „ 1525 . . 98.90
4. . . do. „ 1935 . . 99 .
4. . . do. lStasselcnl .) 30 45

4 . . .Bayr ..S . -V .u .A.-A. unk.b. 13 . 97 .1:»
4 .. . do. Z.-B .U.A.A. un ?. b.20 . 97 .29
4 . . do . E .'-B .u .?l,A . nnk:b.!Z0. ——
37 , do . E. -B . n . Ailg . Anl . . . . 84 .70
37z do. Landeskultur -Nente . . . 84 .99
3. . . do. E.- ö . Aul 75 60
4 .. . bo. Pfalz . E . - S . Priorix . 97 .10
3 ' z do . . . . do 87 .50
37a do. (ko-w .) u . v. 1895 . . . 9170
4 . . . Bremer v . 1911 unk. b. 1921 . 98—
37a Bremer v. 1888, 92 . 99 . . . 85 —
3 . . . do. v. 1806 u. !9 )2 . . . 74 35
3 . . . Eisaß -Lotbr . Rente 76 .05
4 . . . Hamb .St ^ A. a tl. i300tt .^ . JHJ.70
4 ...

"
do . an . ». 1997 imf b. 15 . 96 .70

4 . .. do. 1908 unk. bi? 1918 . 9Ü.70
4 . .. do. 19:)9 ntlgb . bis 1312 . '»S.70
4 . .. do. 1911 unk vis !931 . . 9Z—
4 . . . do. 1913 uk. b. 53 97 —
3*/, do. St . Dfcutä ——
3 1 2 do. St . Anl . amort . . . .

'
88 60

<V. 1887 , 9 ! , 93 , 99 , 1991)
3 . . . do. v. 1333, 97 u 1902 . 79 .80

Veröffentlichung der Franks urt er 'L örse .

a . Sirci ! i,ie Gcrichtsbarkkit .
91 .120. Karlsruhe , über das

Vermögen des Julius Gre -
ther , Maurermeister in
Teutschneureut , wurde heute
am 18 . März . 1914 , nachmit -
tags <>% Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Kaufmann Moritz Seifer -
Held , wurde zum Konkursver -
Walter ernanNt .

Konkursförderungcn find bis
zum "18 . April 1914 bei dem
Gerichte , 3 . Stock , Zimmer
Nr . 10, anzumelden .

Es ist zur Beschlutzfassung
über die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände u . zur Prüfung '
der angemeldeten Forderun¬
gen auf

Freitag den 1- Mai 1S14,
vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht
Akademiestratze 2 , Eingang 1,
3 . Stock , Zimmer Nr . 79, Ter -
min anberaumt .

Allen Personen , welche etne
■zur - Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur - ' KoMtvSmasse etwas
schuldig sind, wird sufgege -
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